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jgender Mehrbeit hat aeſtern die Na⸗ 
ionalverſammlung die neue Ver⸗ 
aſfung der deutſchen Republik ver⸗ 
abfchiedet und damtt ihre Hauptaufgabe vol⸗ 
kendet, Es hat Monate gedauert, ehe das Werk 
zuſtande kam. Die Schwierigkeiten lagen in der 
Hauptſache darin, daß es ein Kompromißwerk iſt. 
Daß ſolch ein Kompromiß unſere Wünſche nicht 
peſtlos befriediat, iſt klar. Als Demokraten mußten 
wir uns aber dem Volksſpruch vom 19. Januar 
fügen. Durch den unſeligen Bruderkampf in der 
Urbetterſchaft wurde damals eine ſozialiſtiſche 
Mehrheit in der Nationalverſammlung verhindert. 
Die bürgerlichen Parteien aber waren ſich bei den 
Beratungen über die Verfaſſung dann völlig einis, 
wenn wir die Axt an die Wurzel der kapitaliſtiſchen 
Heſellſchaft legen wollten. Gerade in der wichtigen 
Frage der Sozialiſterung wurden unſere Anträge 
niedergeſtimmtt. Die bürgerlichen Parteien haben 
zamit ſich wieder als die Hüter des Kapitals ge⸗ 
zeigt. Bei den Wablen erklärten ſte, daß auch ſie 
für eine Sozialiſierung der „dafür reifen Be⸗ 
triebe“ ſeien. Nach ihrem Berhalten in der Na⸗ 
tionalverſammlung werden höchſteng einmal am 
ESi. Nimmerletnstage einige Betriebe für die So⸗ 
zialiſieruna reif ſein. 

Das ſollten ſich die Maſſen der Arbeiter und 
Angeſtellten merken, die bisher noch den bürger⸗ 
lichen Parteien gefolgt ſind. Die neue Verfaffung 
bietet den Mählern die Handhabe, um eine neue 
Erkenntnis auch zur Tat werden zu laſſen, Mag 
uns auch manches an ihr unvollkommen erſcheimwen, 
eines kann uns mit frohem Stolz erfütllen: Wir 
haben die Dei wokratiſchſte Staatséform der. Welt. 
Damit baben wer die Waffe, mit der wir auch un⸗ 
ſere anderen Ziele erreichen können. Die neue Ver⸗ 
jaffung ſchafft freie Bahn und wir können an die 
Urbeit gehen, um den Schutt, den die Hohenzollern⸗ 
berrſchaft noch in allen Ecken und) Enden in unſerm 
Staatsleben hat liegen lafſen, -hinauszufegen. Mö⸗ 
gen die Deutſchnationalen Tränen vergießen, daß 
die neue Verfaſſuna nicht den bismarckſchen Geiſt 
des früheren Kaiſerreichs hat. Wir aber wollen uns 
kreuen, daß endlich auch bei uns der Geiſt des Vol⸗ 
kes im Staatsleben zum Ausdruck kommt. Das aibt 
uns die Ueberzeugung, daß die freiheitliche Aaf⸗ 
wärtsentwicklung unſeres Volkes geſichert und der 

  

Weg zu einer ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft freige⸗ 
leat rit. 4 

Verhandlungsbericht. 
Weimar, 31. Inli. 

Die britte Beratung des Verfaſſungsentwurfes 
wird bei der Länderfrage fortgeſetzt. 

In der durch den Antrag Löbe (Soz.), Trim⸗ 
born IItr.) und Heine (Dt. dem. P.) vorgeſchla⸗ 
betent Pafſſung wird der allgemeine Grundſatz auf⸗ 
geſtellt: 

„Die Gliederung des Reiches in Länder ſoll un⸗ 
ter möglichſter Berückſichtiguna des Willeus der 
beteiligten Verölleruna der wirtſchaftlichen und 
kulturellen Höchitleiſtung des Volkes dienen.“ 
Der Satz über die Gebieisänderungen erhält die 
Faffung: 

„Die Aenderung deßz Gebietes von Ländern und 
die Neubilduna von Ländern iunerhalb des Reiches 
erfolat durch Verfaſſungsändernnga des Reichs⸗ 
geietzes. Zuam Beichluß einer Gebietsänderung 
ſollen drei Fünite? der abgegebenen Stimmen,     

mindeſtens aber die Stimmenmehrheit der Wahl⸗ 
berechtigien erforderlich ſein.“ 

Abg. Ulitzka (3tr.): Wir hoffen, daß nuch die 
bedrohten Gebiete, wie z. B. Oberſchleſien, die Mög⸗ 
lichtelt gewinnen, im Verbande des Deutſchen Rei⸗ 
ches au bleiben. 

Aba. Hofmann (Soz.) erwartet eine Erklärung 
der preußiſchen Regierung, daß ſie einer ar 
zügigen Löſung der thüringiſchen Frage nichts 
den Wea lege. 

Aö5s. Hampe 1Dt.⸗nat. Vy.) tritt für die Bildung 
eines ſelöſtändigen derfachſenz ein. 

Abg. Dr. Philipp (Dt.⸗nat. Vo.]: Unſere Be⸗ 
denken gegen das Kompromiß beſteben ießt in ver⸗ 
itürkten Mas — 

Abg. Koch⸗Kaſſel (Di. dem. P.): Nach unſeren⸗ 
Standgunkt iſt die Gliederung Deutſchlands nicht 
vom preußiſchen oder bayveriſchen oder gar vom 
rheiniſchen oder bannoverſchen Geſichtspunkte, ſon⸗ 
dern lediglich vom deutſchen Geſichtsvunkte a au 

behandeln. Wir wollen allerdings den Unitaris⸗ 
mus, aber nicht die Zentraliſation. Wir verwech⸗ 
jeln nicht das Reich mit Berlin. 

Aba. „˙ a (Soz.): Es iit geſaat worden, man 
könne Oberſchleſten von Preußen el⸗ nnen. 
Verrat zu begeben. Das iſt ein Irrtum. Die a⸗ 

letlichen Beſtimmungen beſtehen noch, auch die 
über Hoch⸗ und Landesvorrat. 

aibt aber in Oberſchleien deine große Be⸗ 
in diejer Richtung, höchſtens erne, die Oßer 
zu einer ſelbſtändigen Steuublik machen 

netragen von der garoßen 
ſondern von eine Hand⸗ 

und Großgront⸗ 

in 

  

  

   

   

  

   

    

       

      

     
ichleſi 
will. Sie wird aber. u 
Maſſe der Bevölkerun, 

     

    

   
voll Kapi litten Induſtrieller 
beſitzer. (Hört, hör 
telſtand ſtehen dem keindſelig gegenüber. Die Be⸗ 
völkeruna würde der Gefahr einer Schirmherr⸗ 

ſchaft, der Pelen rder Entente mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu begegnen wiſſen. 

Preußiſcher Miniſter des Innern Heine: Die 
Verfaſiung wird in vielen Punkten bereits in näch⸗ 
ſter Zeit revidtert werden müſſen. In revolutiv⸗ 
A u an froh ſein, wenn nran Ar⸗ 

Lah re leiſten kann. Aus der 
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Plan werden Sie erkennen, daß Preußen abſolut 
loyal vorgehen will. So wird es auch Thüringen 
in ſeinem Beſtreben, zu einem leiſtungsfäbigen 
Geſamtſtaat zu kommen, unterſtüsen. Man ſoll 
nicht mehr in den Ereianiſſen von 1866 berum⸗ 
wfihlen, wenn damals Unrecht geſchehen iſt. Es iſt 
in der Welt viel Unrecht geſchehen. Daß arößte 
Unrecht aber, das aeſchehen iit, iſt der Frieden, den 
uns unfere Feinde auferlegt haben. (Langdauernde 
Zuitimmung.) Demgaegenüber gibt es nur eine 
Anfaabe: Geſchloſſen und feſt zufammenzuſtehen 
und uns nicht in innere Streitigketten zu ver⸗ 
lieren. Nehmen Sie den Artikel 12 in der neuen 
Faſſung an. Er möge aber nur in Anwendung ge⸗ 
bracht werden, wenn wirkliche Intereſſen des 
Reichs in Frage kommen. Lebhafter Beifall.) 

Regierungskommiſſar Dr. Preuß: Ich freue 
mich, aus den „Ausführungen meines Vorredners 
entnehmen zu können, daß er 8 die Annahme 
des Kompromißantrages empfol hat. Auch ich 
erblicke in ihm nicht die Erkülluna eines Ideals, 
er iſt eben ein Kompromis⸗ 

Der Kompromißantraa zum Artiker 18 wird 
darauf mit aroßer Mehrbeit angenommen. Es folgt 
die Beratung der zurückgeſtellten Artiket 74 und 75 
(Volksentſcheidung und Verfaſſunasänderuna), Nach 
kurzer erheblicher Ausſprache wird ein Antrag 
Waldſtein (Dem.)⸗Dr. Beyerle (3tr.)⸗Katzenſtein 
(Soz.) angenommen auf Einfilaung eines Ar⸗ 
tikels ‚ßa: 

„Durch den Volkseniſcheid kann ein Beſchluß 
des Reichstags nur dann außer Kraft gefetzt wer⸗ 
den, wenn ſich die Mehrheit der Stimmberechtiaten 
an der Abſtimmung beteiligt.“ 
Angenommen wird ferner ein Kompromißantrag 

Waldſtein (Dem.) und Gen., wonach in Artikel 78 
beſtimmt wird, daß, wenn auf Volksbegehren durch 
Volksentſcheidung eine Verfaſſung beſchloßſen wer⸗ 
den ſoll, dazu die Zuſtimmunga der Mehrbeit der 
Stimmberechtigten erforderlich iſt. Enolich wird 
noch ein Antrag Dr. Beyerle (Ztr.) angenommen, 
wonach Artikel 76 einen zweiten Satz erhält: 

„Hat der Reichstan entgegen dem Einſpruch des 
Reichsräts eine Verfaſſungsänderung beſchloßen, 
ſo darf der Reichspräſident dieſes Geſetz nicht ver⸗ 
künden, wenn der Reichsrat binuen zwei Wochen 
den Volksentſchetd verlangt.“ 

Um 2 Uhr vertagt das Haus die weitere Be⸗ 
ratung auf nachmittags 3 Uhr. 

Unterſtaatsſekretär Schultz: Zwiſchen den drei 
großen Parteien iſt eine Verſtändigung über die 
Schulfrage zuſtandegekommen. Ueber Sinn und 
Tragweite bieſer Verſtändigung babe ich im Auf⸗ 
trage der Regierung und der Antragſteller folgen⸗ 
des zu erklären: Ueber den Grundgedanken des 
Artikels 1413, wonach ſich auf einer für alle gemei 
ſamen Grundſchule das mittlere und höher: Schu 
weſen organiſch aufbauen ſoll, ſind 
Parteien einig. Ein nunmehr von der drei Par⸗ 
teien beantragter neuer Abſas ſchafft demgege 
über die von dieſer Norm apweichenden Schulfor⸗ 
men. Als ſolche werden angeleher die Volksichulen 
beſtimmter religiöſer Bekenntniſſe und die rein 
weltlichen Schulen, in denen Religionsunterricht 
überhaupt nicht erteilt wird. Dieſe Schulen ſollen 
innerhalb der Gemeinden errichtet werden können, 
wenn beſtimmte Vorausſesungen erfüllt ſind. Dieſe 
Vorausſesungen ſin⸗ ů 

1. ein urdnungsmäßiger Antrag einer aus⸗ 

reichenden Zahl von Erziebunasberechtigten der 

Minderbeit, 
2. ie Aufrechterhaltung eines geordneten Schul⸗ 

betriebes. Ich ichließe mit dem Wunſche, daß die 
getroffenen Vereinbarungen unſerem Schulweſen 
zum Segen gereichen mögen. Sie werden gewis 
nicht allen Wünſchen gerecht. aber wir müſſen in 
ſolchen Fragen aegenſeitige Duldung üben und un⸗ 

jere Eigenart achten. Möge auf dieſer Grundlaage 
unjer Volk zuſammengeführt werden im Sinne der 
Liebe zur Heimat, im Sinne des Geiſtes des deut⸗ 
ichen Volkstums, der Pflege und Stärkung des 

Willens zur ſtaatlichen Gemeinſchaft. 
Abg. Schiffer (Dem.: Wir glauben, daß die Ge⸗ 

neuſätze in der Schulkrage durch das Komprom 
im Vergleich mit dem Ergebris der zweiten Le⸗ 
ſung ſoweit abaemildert ſind baß uns das Zu⸗ 
ſammengehen ermöglicht worden iſt. 

Abg. Mumm (Dt.⸗nat.]: Eine wefentliche 
beſſerung aegenüber de, zweiten Leiß 
wir in der Wendung Kom. 'antragrs. Han 

die Erziebun 7 des deutichen Volkes“ er⸗ 
folgen ſoll. Unerwünſcht iſt der Suſatz „und der 
Völkerverſöhnung“. 

Abg. Dr. Runkel (Dt. Byp.]: Wir begrüßen, da5 
die Schule förtan Wärbeitsſchule ſein 

ſol! und daß einige wichtige Lehrerwünſche Ent⸗ 

   

  

   

      

   

  

     

    

  

    

   

  

     
      

    
     

agegenkommen aefunden haben. ů 
Untertaatsſekretär Schula: Die bedauerliche 

Schärfe des Saßes, der heutige Wea ſei der Sterbe⸗ 

  

taa der Einbeitsſchule, beruht auf sinem falſchen 

hluß. Wir wollen lediglich die Einheitsfchule des 

ſozialen Gedankens im Gegenſas zur nationaien 
Einheitsſchule. Sie wird durch die Verſaßlung aller⸗ 
dings noch nicht gewährleiſtet, aber doch wenigſtens 

angebahnt. ů 
Abg. Kunert (1. Soa.]: Das neue Kompromis 

it nicht geeignet, uns zu einer andern Stellung⸗ 
nahme zu neranlaiſen. Es zerreißt rettungslos die 

künfzige Einheits⸗ oder Arbeitsſchule. 
Abs. Katzenſtein (Soz.): Das Ergebnis des 

Kompromiſſes wird es. bei einigem auten Willen z 
ermöglichen, auf dem Boden der gemeinſamen Ar⸗ 
veit und des alge Eeu Voltswohls die Schule 
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Das verfaſſungswerk vollendet. 
Der große Wurf lit gelungen. Mit überwäl⸗Stellungnahme Preußens zu dem Thüringiſchen Faiſuna der Kompromißanträge augenommen, Es 

folgt der ö. Abſchnitt der 
Grundrechte üiber das Wirtſchaitsleben. 

8 Aba.-Oné (Soz.) empfiehlt den Antrag Auer 
Soz.): 

„Alle Bodenſchätze und alle wirtſchaftlich nutz⸗ 
baren Naturkräfte ünd inGemeineigeniam zu über⸗ 
kühren. Private Regale und Mutungen ſind auf den 
Staat zu übertragen. Das Näbere beſtimmt die 
Geſetzgebung.“ 

Abg. Gotheln (Dt. dem. P.) wendet ſich gegen den 
Antrag Auer. Die Herren, die ihn unterſchrieben 
haben, ſind ſich nicht einmal über den Begriff 
„Mutung“ klar geworden. Auch die Sozialiſterungs⸗ 
kommilſion hat vor ber Uebernahme des Bera⸗ 
baues durch den Staat gewarnt, Geben Sie den 
unausgereiften Plänen des Antrages Auer keine 
Folge. (Lebyvafter Beifall.) 

Das Wort „Mutung⸗ des 
auf ü [Soß.) in „Bergwerksver⸗ 
leihungen“ geändert. Die Abitimmuna über den 
Antrag Auer iſt zweifelbaft und wird durch Aus⸗ 
zählung (Haumelſprung) vorgenommen. Dabei er⸗ 
Kibt ſich die Ablehnung des Antrages mit 170 aegen 
152 Stimmen. Das Ergebnis wird mit ſtürmiſchen 
Pfuirufen bei den Sozialdemokraten aufgenommen. 
Rechts ertönen Bravorufe. Einzelne ſozialdemo⸗ 
kratiſche Abgeorönete ſprechen in größter Erregung 
auf demokratiſche Abgeordnete ein. Es entſteht aro⸗ 
ßer Lärm. Präſident Fehrenbach rügt das Pfui⸗ 
rufen bei den Abſtimmungen und bittet dringend 
um Ruhe. Der Streichungsantrag Arnſtadt (Dt.⸗ 
nat. Vp.) wird ebenfalls abgelehnt. Der Antrag 
Spahn (3Ztr.]) wird mit garoßer Mehrheit ange⸗ 
nommen. 

Eine zu dem Artikel vorliegende Entſchliekung 
Spahn (Str.), die Regierung um baldige Vorlage 
eines Geſetzentwurfs zu erſuchen, wonach die auf 
Mutung berunhenden, noch nicht zur Ausnutzung ge⸗ 
langten Bergwerksberechtigungen alsbald auf ihren 
Eniſtehungsgrund und ühre wirtſchaftliche Bedeu⸗ 
tung mit dem Ziel au prüten find, ſie in die Hand 
des Reichs zu bringen, wird ohne Ausſprache mit 
garoßer Mehrheit angenommen. 

Artite 158 erhält auf Antraa Spahn (Str.] die 
Faſſung: „zu rhaltung der Geſundheitt 
und Arbei ähtakert, zum Schutze der 
Mutterſchaft und zur Vorbeuge gegen 
dic; wirtſchaftlichen Folgen und Al⸗ 
te ch wäche und Wechſelfälle des 
ben 
Verſicherungsweſen unter maßtgebeu⸗ 
der Mitwirkung der Verſicherten.“ 

Zu Artikel 162 — Rätefuſtem — bemerkt Abg. 
Dr. Delbrück (Dt.⸗nat.): ſind der Meinung, 
daß neben den Arbeiteran ſſen beſondere An⸗ 
geſtelltenausſchüſſe errichtet weroͤrn müſſen. 

Aba. Könen (U. Syoz.]: Wir werden don⸗ Kom⸗ 
vpromiß, das zwiſchen den Mehrheitsparteien in die⸗ 

er Frage aßgeſchloßen iſt, nicht z 
Mehrheitsparteien wollen dabei 
ſuſtem verankern, ſfondern den 

Antrages Auer wird 
Bergwerksver⸗ 

        

   

    

Kapitalismus. 
(Sehr richtia! bei den Unabhängigen.) 

Präſtdent Fehrenbach bittet den Abgeordneten, 
bet ſeinen weiteren Ausführungen hier keine kom⸗ 
muniſtiſche Feſtrede zu halten. (Große Heiterke 
lärmende Zuruſe: „Unerhörtl“ bei den Unabhän⸗ 
aigen.) 

Abg. Könen (fortfahrend): 
Durchführung eines ſtreng 

iyſtems. 
Arbeitsminiſter Schlicke: Das kommende Geſetz 

wird Arbeiter und Angeſtellte in beſondere Grup 
pen teilen, die für alle ſie ſelbſt berührenden ür 
gen zuſtändig find. Die Betriebsräte ſind aber an 
wirtſchaftlichen Fragen boteiligt. die die Ein⸗ 
ſtellung, Kündigung uſw. beide in aleichem Maße ff 
berühren. 

Abg. Sinzheimer (Soz.): 

Wir verlangen die 
ſoßtaliſtiſchen 

Alle Gruppen des 
Reichswirtſchaftsrats müſſen das Recht baben, ſich, 
wenn die von ihnen eingebrachten Vorlagen im 
Reichstage beraten werden, dort vertreten zu lanſen. 
Ein eiunheitliches Arbeitsrocht iſt notig. 

Reichskommiſſar3 wirtßn 3 lommt nick 
darauf an, wo der Re at ſich durch ein 
oder mehrere Mitalied 
läßt. Wichtig jit nur, daß die Beſchli ů 
wirtſchaftsrats durch Vermittlung der Re 
und den Reichstag geben. 

Abs. Naumann (Dem.): Die prinzipi 
der tikel enthalten 

kangen, dar wir ihn ſchärfer durcharbeiten und 
Geſichtspunkt haben. ob er für ſräter eine a 
Menge Kulturgüter hbervorruft als das disberige 
Syſtem. Wir müſſen zur Verantwortung erz 
Darauf kommt es an iüen, 
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173. Die Abga. Dr. Kahl (Dt. op) und Pülliyv 
(deutſchnat.P-treten für den Antrag Heinze (deuiſche 
V. P.) und Gen. auf Streichut des Arxtikels, 164 
ein, der die Familien von den el üigen deutſchen 
Landesherren von der Wahl zum Reichsvräſidenten 
ausſchließt. Die namentliche Abſtimmung ergibt 
die Streichung des Artikels 104 mit 198 gegen 141 
Stimmen. (Große Unruhe links). ů 

Verner wird auf Untrag Loebe⸗Groeber⸗Schiffer 
ein Artikel 16vb angenommen: „Bis zum Erlos 
des in Artikel 143 Abiatz 2 vorgeſehenen Reichs⸗ 
geſetzes dleibt es bei der beſtebenden Rechtslage. 
Das ceſen hat Hebiete des Reichs, in benen eine 
nach Bekenniniſſen nicht getrennte Schule aeſetlich 
beſteht, beſonders zu berückſichtigen.“ 

Auf Antrag Loebe⸗Koch⸗Groeber gelangt ein Ar⸗ 
tilel 172a zur Annahme, der beſtimmt: „Alle öftent⸗ 
lichen Beamten und Anaeßörigen der Wehrmacht 
ſind auk die Verkaſſung zu vereidigen. Das Nähere 
wird burch Verordnung des Reichspräſidenten be⸗ 

Resterungskommiſſar Dr. Preuß hat da⸗ 
zu die Erklärung abgegeben, daß durch dieſen Ar⸗ 
tikel dir Beſtimmungen über die ſtaatsbürgerliche 
Freiheit der Beamten nicht geändert werden. 

Zu Artikel 173 (Verabſchiedung der Verfaiſung) 
aibt Abg. Loebe (Soz.) im Auftrage jſeiner Partei 
eine Erklärung ab., wonach verſchiedeneubüimmun⸗ 
gen ipe letzten Beratungsabſchnitt, im beſonderen 
bie Abſtimmuna über die Bergwerksfrage, die 
Wirtſchaftsräte und die Wahl der Landesberren 
die Ericheinuna eines gegen die Sozialdemokraten 
ſtimmenden bürgerlichen Blocks nezeitigt hatlen. 
Die erwähnten Abſtimmungsergebniſſe erweckten 
bei den Sozialdemokraten die ſchwerſten Bedeuken 
gegen die Annahme der Verfaſſung. Sie erteilen 
ihre Zuſtimmung zu der Verfafſung nur in dem 
Vertrauen darauſ, daß die lebendiar icklung 
ſtärker ſein wird als die ihnen entgegenſtehenden 
papiernen Hinderniſſe. (Lebbafter Beifall bei den 
Soztaldemokraten, demonſtratiper Beiſall bei der 
Nechten). Artikel 173 gclangt danach zur Aunahme. 

Die Geſamtabſtimmung über die Verfaffung er⸗ 
folgt namentlich. Sie eraibt dir Annahme der 
Verfaſſung mit 262 gegen 75 Stimmen bei einer 
Stimmenthaltung. Dagegen ſtimmt die dentſch⸗ 
nationale Volksbartei. die dentſche Woitzvartei, 
die nnabhängiae ſozialdemotratiſche Parkei. 

Bauer: 
rch Jure cbai pe 
der deutſchen Ne: 

        

    

     

   
    

   

    

   

          

      
   
   

   

  

   

     

    

      

    

      

   

       

        

   
       

   

      

   

    

   

  

    

   20 It 
tin Weerh und Wüirtgleit get 

beainnt. Möge es auch eine 5e 
    

von den and. 
12 

hafter Beif⸗ 
ieisn 

  
Dank. (Bdifall bei den Demokraten.) — 

Artikel 162 Abſas 4 erhbält auf Antran Spahbn ven Uns 

folgende Fa zialpolitiſche und wirtichaſts⸗ Sewähven    
   politiſche Gefetz entwürfe von 

deutung ſollen von der Rei 
Einbrinaund dem Reichswirtſchaftsamt 
achtung vorgelegt werten. Der Kei 
rat hat das Recht, ſelöſt ſolche Geſe 
beantragen. Stimmt 
W baut 1 Hat ie trosdem die⸗ Vorlaaen un“ 

üin Rei 
etsrat kann 

teder 5 
folgen die Uebe 

    

      
   

lagen durch eines 
Reichakna vertreten laſſen.“ Es 
gongs⸗ und Schlußbeſti 

  

arundlegender Be⸗ 
egierung vor ihrer 

em die Reichsregierung 

muangen. Artikel 168 bis 

     
   

        

   

    

    



   

  

    
          

      

   

  

   

  

           
  

  

   

  

ctden Weg finden u iichten Oöße 
We Möchſhen die meni lichen 

ů ud in edalſtem 

   
Aah Deuhn kür unler 

eweglang, der Beiſall wieberßont ſich.) 
bt V r. Nüächte Stenna Frelles vormittaa 

ir. Aufracen. Sulerselrienen. ‚ * 

  

Wilhelmis Abdankung. 
Aün bat teoringen Laffen, wie man das ſtrategiſch 

Muuſelf, herneier ae eieſee Vaueihte Bitter Anrtiona rnn etnice Dansiger er, 
Lerüſfentlichen eine angeblich antbentiiche Dar⸗ 

Uung,, wie es am = November zur Abdankung 
Es Kalſers getummen ift. Sachlich bictet dieſe Er⸗ 

kkärung nichtr Neues, da dle r Eiuf, lich im 
wejentiichen deckt mit den ſchon vor einſcer Ke⸗ 
belannigewourdeuen Beröffentlichune den 2 
ntrals Graf Schukenburn. 

Wenn die Monarchiten glauben, das dteie ſebr 
umfangreiche Daritellung be! irgendeinem Meuſchen 
auderhald ipres ensiten Krriles ürgendwelche 
Wirknng in rem Sinne ausüben wird, ſe es 
ſte gebörta ank dem Holzwege. In den breiten 
Krellen dek VBolers wird man die Dartktellung nur 
mit lebhafter Gerwunderung nud n: 
baß im aufnehmen. Es nebt aus tür bervor, 
batz im Großen Hauptquartier bis zum letzten 
Uugenblick mit dem SDedanken desblutigen 
Hürgertrleges geſpielt worden iſt. Nament⸗ 
Ilch, Schulcnbura und Grneralobern 
v. Pleſſen verlausten, das der Kutſer ſch an 
Pie Spitze der Truppen ſtellen and Deutſchland 
E rüderobern“ ſollte, wäbrend Genevol 

röner angeſichts der Berhältniſfe dielen Plau als 
ausſichtslos bezeichneke. Die Eniſcheidund flel burch 

Ergehnis einer Velprechuna mit 38 Generalen 
und Regimentskommandeuren, die nach Spa be⸗ 
Lfen worben waren, um üüber die Stimmung der 
TKrurpen zn berichten. Dieien waxen zwei Fragen 
vorgelegt worden; 1. oß es möglich ſein würde, daß 
der Kalfer an der Spite der Truppen die 
Helmat im Kamzf wieder erobert: 2 ob die 
Truppen ben Kermpf mit der Waffe gegen den 
Bolſchewismus in der Detmat auf⸗ 
nehmen würden. Der Bericht ſagt: 

Die Frage 1 becntwortrte etn Offisier mit 
la, 15 ließen die Antwort mebr oder weniger 
zeeifelbaft. 28 verneinten die Fage?, Im Ge⸗ 
ſeniat zu den Annabmen des Generals Srafen 

     
    
   

  

    
    
   

   

enburg batten bHierb bon der Heeres⸗ 
Heaunn Deutſcher Kronprinz vier OFigiere die 
cantwortur üielhaft gelaßen, zwölf ſie 

  

Zur Frage 2 
32lichkeit, ibre 

verneint und keiner 
verneinten acht Offes 
Truppen gegen den Bo wismnus einzufesen, 
zwölk hiciten erſt eine ere Zeit der Rube 
für nötig. ura darck entävrechende Aufklärung 
und Hebnns die Truspe für falchen Kamef in 
die udekormen. und 19 lleßen es 

ob ihre Truopen gans oder 
eiſe gegen den Bolſchewismus R. — 

Daraus wurde der Pian der Diedereroberung 
Deutichlands“ fallen gelaißen. 

Der weitere Bericht ſoildert dann. wie Silbelm 

   

    

  

     

    

    
   
   
   

  

   

ich dis zun esten Angenblick an ſeinen Thron 
klemmerie und durch alles Zurtden von der Idee 

    

  

werden fonnte, daß er ſtens 
Sen bleiben müste. Dieſe Hals⸗ 
nüur dadurch überwunden werden, 

anzler Mar von Baden von 
Abdantuns des gaterz obne 
Enkune ſowobl als Kaiſer 

und aleichseitig den Vergicht des 
Thronfolge nrlich berannt⸗ 

des bolfnungslos vornier⸗ 
allerdings ein un⸗ 
dpvunkt des geſunden 
die einzig 

Zeder Menich — 
der becheidengen Ein⸗ 

    

   

  

nſütde 
Weitbewerb alle Kralte 17,% 

— P55 für Bildnng, Woöllahrt und Geſlt⸗ 

10 i 5 
Wüi Uuter der, Sanne 55 uß Sorde 

i 

Iſt in ter Geburtsſtunde der Verfkaſſuna 
Vaterland. (Starker Bel⸗ 

Pie Külbemeſchen möchten die Wine, die Ers⸗ 

          möglicheſ?        
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naug äin entiasen, er 
gLung, fondern mutz Eetner eneralſchen 

ng eutternt werdtk. Daß Mils in in der 
Llomahe, aber nicht ſün Die, pie ben Patterlich 

in betleſte ſchoden, als er geben mußte 
ſondern üdlamabek nur kür 

Wie die Monarchiſten aus 
ersalt Wafler auf ihre Varteimüdlen 

leiten —. uns Nan fübte E peg 
hüllungen werden nur m ren. 
deutſche Voꝛ ber h II. als den Mann in Ge⸗ 
düchtnih dedält, der Frauf und dran aecweſen iß., 
Ir ſeſne perſöullchen donaſtlſichen 

Inttereſlen den blufigen Bürgrr⸗ 
Drtenösentfeifeln, nachdem er „ſein Volk“, 
ſüott es berrlichen Zeſten enigesenguflihren, ins 
tieſe Unglück geſtürzt hat. 

die Lage in England. 

La 
Sschwächt 
und nicht ging. 
Sisten ere 

Sachot Pieſem wart 

  

Die grandioſe Friedensketer am 19. 8 war 
ein würdtger At des Narrentpiels. dos 
man dem Volk ſeit Auquſt 1914 aufärswungen bat. 
In der Triumpbnroßeſſton feblten nicht Foch. 
Perthing, ae, Aid Halg, Miimnrtt bchis zu den 

war das ganzt Alphabrt von Amerika au den 
Zuaven vertreten. Seidſt die Griechen marſchier⸗ 
dNu würdevoll mit und waren vielleicht durch die 
Effener Erinnerungen in der Luge., Bersleiche über 
die Begeiſte rungsfabinkeiten der Kutſchen und eng⸗ 
liſden Beiblichleit anzuſtellen. Im Oyde⸗Part 
waren abends über 2 Millionen Menichen gedränot. 
ſür M Pfund Feuerwerk wurde verpafft und der 
Könis miichte ſich unier ſein Voll. 

Der Tan ün jedoch nicht obne Zwiſchenfälle ver⸗ 
lauien. In Aaton, kam es zu wüſten Zuſammen⸗ 
Kößen, wiedrert Voliziſten und Feuerwebrleute 
wurden ſchwer verictt, erit durch einkückende Artil⸗ 
lerie wurde die Kahe wieder hergeſtellt. Das 
Rutbaus i‚t röllia niedergebrannt, Geſchäſtshäuſer 
wurden grylündert: der Geſamtſchaden beträsg: 
2⁰ Ufund. 

In Leiceßer wurden Fabriken von den ſtreiken⸗ 
den Färbern geſtürmt, Unternebmer und Beſttzer 
mit Steinen bombarbicrt. 

In Neweaſtle brannten Warenhäuſer nieder:! 
Geſamtichaden 100 000 Pfund. 

In Irland mochte ſich die Mißſtimmung im 
gunzen Lande demerkbar. Union Jacks (Fahnen) 
wurden berantergeholt, ſchwarze Fahnen gebißt, 
Regierungsproklamattonen mit Teer überſtrichen 
und die üblichen Ketlereien mit Volizei und 
Militär abgehalten. 
In Dudlin wurde ein Voltseiſerseunt burch 

einen SWaß ichwer verlebi⸗ 
Die 820 ſeitgenommenen Meuterer des Arbeits⸗ 

BDataillons in Sutton ſind wieder freigelaiſen, das 
Kriegsgericht wurde abgebrochen. 

  

  

Die Minimum⸗Löhne in der Tabak⸗Induſtrie 
knd wie folgt feitgejetzt: Arbeitszeit 48 Stunden: 
55 Schillina ↄoro Woche für Männer. 85 Schilling für 
Frauen. (Der Schillina bat einen Normalweri 
von 1, aber'einen Kaufwert nvon erwa 4 Mark.) Die 
Regierung hat eine Kommiiſton eingeſeht zur Auf⸗ 
Leckung der Kriegsgewinne. Bertreter ders» Sabour 
Dartv iſt der bekannte Exminier Clunes. 

Die Finanzlage zit ſchlecht. Die durch Amerikas 
Kriegslieſcrungen eingetretene Verſchuldung Eng⸗ 
lands bat den augenblicklisen tiefen Kurs des 
Bfundes zur Folge. 'e Verichuldung wö. en durch 
die unverbaltnismäi bohe Konſuzntion an 
Nahrung, Kleidung und Luxus gegenüber den ge⸗ 
ringen Export. Die Produktion hat durch Streiks 
und kürszerr Arbeitsseit arga abgenommen. Eine 
Mückkehr zumn Normalkurs der Mark wird ange⸗ 
itrebt, um die Zentralmächte zu bewegen, von Eng⸗ 
land zu kaufen. E 

Die „Kultur“ im Oſten. 
Die Bolen beginnen allnählich in dem ron 

erten G. 

   

  

   

   
            
   

      

eibes, aber auch n 
1 keinen würdigen 8⁵5 den Hünden er Segen wirb. 

Sen volniſch7n Rerubliñ— 
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Das it der einer neuen Kultur. etner 

  

Gine intereſfante ů 
Auseinanderſetzung. 

Bie wir aus einem Bericht der „Lelpalger 
Volkszeitung“ entuebmen, verbandeſte kürglich elne 
unabbängige Partelvetammlung über den Eintrit: 
der Unabbängigen in die f. iche Regterung. Der 
Refereut Viptnatv fübrte blerbei unter auderem 
folgenbeß aul — 

„Sollen wir uns aktip an der Geſetzgebung be⸗ 
tetligen, oder ſpilen wir uuß pafſtv verhalten!? 
Dleſe Frage ſel praktiſch bereits durch die Be⸗ 
telligung an den Wahlen gelöſt. Es ſet auch ge⸗ 
lungen, in der Volkskananer die Geſetzgebung mit 
Das Mittonspro der Arbeiterſchaft zu beeinfluffen. 
Das Aktionsprogrammder U. S. P. wiberipreche 
der varlamentariſchen Seien nicht. Die par⸗ 
lamentariſche Tätigkeit bedinge aber unter Um⸗ 
ſtänden die Uebernahme der Verantwortung durch 
Teilnabme an der Regierung Lipinsku exörterte 
dann weiter die Frage, wie ſich die politiſche Lage in 
Sachjen nun weiter geſtalten könne. Blieben die 
Rechtslogtaliſten allein in der Regterung, könnten 
ſie ſich auf keine Mehrveit in der Kammer ſtützen 

     

    

    
     

    

  

Dür einé nun 
völkernng ötneincetrasenn. 

—— 2 x aser, ,0s ＋ Aus Paris wird gemeldet: „chr, eriu- 
kichtet, baß Vinanimintiber Kiosb der feie ids 
miſſion der franzöflichen Kammer erllärte, daß die 

famten Ausgoben kür ben Kriea 1006, MPtilliarben 
Fronten betragen haßen. Davon entfalen 70 
Milllarden auf die Alltierten und 308 Miliarden 
auf bie Aentralmüchte. K 

Geaen den Gewaltfrieden. 
ie Le: „Dentſchen XAMgers Btia“ Berichtet 

beſchlod bie ioglaliitliche Vartei Prankreichs 
den Berfailler Friedensvertraa m MEimmen. 

Der Raſſenkammr in Euverika. 
Nach einer drahtloſen Melüinng aus Rew PVork 

baben die Raſſenkämpfe in Gbicago deſtig fortge⸗ 
danert, Biele Perſonen wurden geibtet. 4000 Mann 
Mllitär wurben aufgeboten, um die Orbernna wie⸗ 
ber herzuſtellen. Nach einer Reuter Melöung anz 
Chicago iit die Zahl der Toten bis eum 0. Mult aul 
27 geſtiegen, wovon 15 Neger und 12 Ae, faſt 
tauſenb Perſonen wurden verwundet, darunter 
viele töblich. ‚ 

Der beilgariſche Friedensveriras- 
Ein Lopner Funkſpruch meldet über die Geſtal⸗ 

eng, des bulgarlichen Friedensvertrages das Fols 
aende: 

Der bulgariſche Kriedensvertrag iſt lo ziemlich 
ſertiggeüellt. Die geforderte Schabenerſaszſumme 
belduſt ſich auf zwei bis drei Milliarden Franken 
Die Südarenze von Bulgarien iſt noch nicht ſeſt⸗ 
geſtellt, do die Griechen auf Weſtthrazten bestehen. 

  

Wird, 
neaen 

und es könnte in Kürze zu einer Auflöiung derſo ſtößt Benizelos bei den Grotzmächten auf Wi⸗ 
Kammer kommen. Nach den bisber bei den Neu⸗ 
wablen gemachten Erfabrungen würde daun wabr⸗ 
icheinlich die rechtsiozialiſtiche Fraktion ſtärker in 
die Bolkskammer einztehen. Aber die Unab⸗ 
bängigen würden auch dann gezwungen fein, mit 
den Rechisſozialiſten zuſammenzuarbeiten und mit 
übnen die Regierung au bilden. Es werde allo an 
der aganzen Situation nichts geändert. Zufammen⸗ 
kaßfend betonte der Redner zum Schluß, es handele 
jicß jetzt um die Entſcheidung, ob wir die, Arbetter“ 
klafſe in Sachſen obne Auigabe unſerer Grundſätze 
zujammenfaſſen könnten, um auf dem Wene zum 
Soßialismus vorwärts zu kommen, oder ob die 
Selbſtzerfleiſchung der Arbeiterſchaft gum Nutzen 
der Bourgeviſte ſorigeſetzt werden folls. 

Diefen Ausführungen trat die Diskuſſions⸗ 
rednerin. Gennoſſin Geyer, entgegen, die im, Par⸗ 
lament nur eine kriti Tätigkeit der U. S. P. 
wünichte, da der Parlamentarismus ein Hemmnis 
für den Sosialismus ſei. Von verſchiebenen unab⸗ 
bängigen Redßnern mußte ſte ſich aber einetz beſſeren 
belehren laffen. Llebmann beiſpfelsweiſe fagte: 

nder kritiſchen Tätiakeit der Genoſſin 
Gever im Parlament babe man bisber wenia ae⸗ 
merkt. Nachdem der Parteitag den Grundfatz auf⸗ 
geſtellt habe, daß der Parlamentarismus benutzt 
werden müſſe, müſſe im Parlament auch praktiſch 
im Intereſfe der Arbeiterſchaft gearbeitet werden. 
Wo folle man binkommen, wenn man z. B. im 
Lelpaiger Stadsverorbnetenkollegium nur Kritik 
Sber molle Die Fraktton würde lich dann lächer⸗ 
lich machen und jeden Kredit bei den Wäblern ver⸗ 
lieren. Die Stimmung in den Maffen ſei nicht ſo, 
daß man mit einer Einfübrung des Räteivſtems 
in kürzeiter Zeit rechnen könne. Die Entwicklung 
gebe eben langſamer als man es wünſche. Wer 
ſich über das Räteſyſtem klar ſei, könne nicht 
glauben. daß es in einigen Wochen durchgefübrt 
erden fönne. Desbalb müſſe die Partet ſich des 
Parlamentarismus noch bedienen. 
Dieſe Offenbeit wünſchen wir alen unabhän⸗ 

gigen Ägitatoren, dann würde es ſchnell anders 
werden mit der Reaktion in Deuiſchland. 

Notizen. 
Protek des Republikaniichen Führer⸗Bundes. 

ů Republikaniſche Führer⸗Bund ſpricht ſeln 
Befremden darüber aus. daß in den lesten Tagen 
in Berlin von Reichswehrtrurven in demonſtra⸗ 
tiver Geiſe und Aberflüſſiger Menge ſchwarz⸗ 
weiß⸗rote Fahnen aur Schau getragen werden. 
Nochdem die Nationalverſammlung vor wenigen 
Tagen den Baſchluß gefatß: hat, daß die Reichs⸗ 

old jein ſollen, erſcheint dieſe 
eine Demonſtration aegen die⸗ 

e folche Demonſtration verſtößt 
dſas, dan die Wehrmacht in einer 

2 lich den Beſchlüfen des 
des Trägers der Volksſonveräni⸗ 

rünen bat. Durch derartige Vorfälle 

    

   

   

  

  

    

derſtand, die um den Weltfrieden bemübt ſind, und 
nicht gern eine Lage ſchaffen wollen, die wabrichein- 
lich zu neuen Konflikten fükren muh, nämlich die 
Abichneiduna Bulgariens vom Aegäiſchen Meer. 
Der bulgariſche Friedensvertrag wird wabrſchein⸗ 
lich im franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern un. 
terzeichnet werden. 2 

Gegen dem Terror ſanden Donnerstag in Groß⸗ 
Berlin ſieben Demonſtratlonsverfammlungen der 
ſoztaldemokratiſchen Partei ſtatt. Was die Unab⸗ 
hängigen durch, Standalmachen, ſagt der „Vor⸗ 
wärts“, am 21. Juli mit brutaler Gewalt verhbin⸗ 
sert batten, iſt Donnerstaa abenb glänzend ae⸗ 
Ilungen, unfere Parteigenoſſen peranſtalteten Kund⸗ 
gebungen gegen den Gewaltfrieden und Imveri⸗ 
alismus, die ſich naturgemäß auch au lebbaſten 
Proteſtkundgebungen aegen Terror und Bruder⸗ 
kampf geſtalteten. 

Soziales. 
Wie Direktoren und Anffichtsrate leben. 

Die Direktoren und Aufſichtsräte der Diskonto, 
geſellſchaft baben ſich am 3. Juni 19192 in Hotel 
„Adlon“ in Berlin ein Eſſen geleiſtet, über das 
nach den Angaben bes Allgemeinen Verbandes der 
deutſchen Bankbeamten⸗-kolgende Rechnung präten⸗ 
tlert wurde: 

  

29 Gedecke 2 45 Mart1305.— Mk, 
28 Flaſchen 191ßer Caßler Kebrnaael 

a 15 Mark. ... .. 420.— Ml. 
2 Flaſchen Erdener Herzlach a 11 Mart 33.— Mt. 

  

  

12 Flaſchen O7er Chateau Giscvnerg lab. 
K 25 Mafk..... 800.— Mł. 

5 Flaſchen Fachinger a 1.85 Mark 9.25 Mk. 
20 Prozent Weinſteuer 50.60 Mk⸗ 
29 Mokka a 8 Mark.87.— M. 
Zigarren ä(ſJä w...438.20 Mi. 
Likör • w01-55 Mf. 
Blumeen 25.— Mk. 

ů 2579.55 Mk. 
10 Prozent Teuerungszulage 257.95 Mk. 

2887.90 Ml. 
Der Verband bemerkt dNazu: „Was hier 29 am Ka⸗ 
pttalertrag intereſſierte Herren der Diskonto⸗ 
gefellſchaft in knapp 2 Stunden für Mittagbrot 
auszugeben belieben, verlangen wir für ben 20iöh⸗ 
rigen Bankangeſtellten als Entgelt für die Ar⸗ 
beitsleiſtung an 200 Arbeltstagen.“ Ja. diefe Her⸗ 
ren ſind fein heraus; denn ſie haben im Tahre 
1917 an Tantiemen (Ertragsantei-l an anderer 
Leutée Arbeitsgewinn) die Sumne von 4340 541 
Mark eingeſackt. Das ſind die Herren, die für For⸗ 
derungen der Arbeiter und Angeſtellten ſehr ſchwer⸗ 
hörig ſind und anderen Leuten mit Vorliebe die 
Pflicht des Arbeitens anempfehlen. 

  

    
       

  

   
    

  

   
   

   
   

  

   

  
  

eſchichte, die auf den Dächern 
ich einem Viereck von weißen 

5 war gleichſam 
ten Dorfes, in ſein Laken 

ilitär⸗Varrvuillen allein ließen 
en Spuren ihrer Tritte 

  

der Mahen war geirern die letzre 
ub verbraunt: an eine Nachleie 

zu denken in dieſem furcht⸗ 
idie Spatzen keinen Strod⸗ 
Alzire in ihrem Eidgenſinn     

    

    

      

     
8 2 „ 

„ edue ihn zu finden. 2 
n. der Arzt würßde noch vor dem 
Dorfe kommen und nun ſtand die 

und ſipähte auf die Straße 
b oben hatte 

    

rr gegenüber und ſchien zu 
noch Heurt waren keimge⸗ 

mit Jeanlin 
ebeu allein 

anf und ab, 
der Blödigkei 

Ot mehr fleht. Auch das 
ade gegangen: aber der Wider⸗ 

kUte tros der Nacht die Stube 
2   

eſeinanderſetzuna zwiſchen zwei Klaiſchbaien endi 

   

  

   
   

  

   

   

   

  

   

  

   

  

      

  

noch geſagt baben, daß du es ſehr wobl börſt, wenn 
wir binter der Wand unſere Schweinereien treiben 
und daß ſich bei uns der Dreck anhäuft, weil ich im⸗ 
mer auf dem Rücken lieae ... Waaſt du noch In 
leuanen. daß du all das aelagt baft?. 

Der unaufhörliche Klatſch der Weiber führte je⸗ 
den Tag ſolches Gezänk herbei. Beſonders ⸗wiſchen 
den Familien, die Tür an Tür wobnten, waren die 
Entzwetzungen und Wiederverſöhnungen alltäglich⸗ 
Aber noch niemals batte eine ſo arge Bosheit ſie 
gegen einander losgehen laſſen. Seit dem Streik 
trieb der Hunger den Groll zum Aeußerſten. mas 
hatte das Bedürfnis, ſich au prügeln; eine A.    
mit einer blutigen Rauferei zwiſchen ihren Män⸗ 
nern. 

Eben kau auch Lepaaue an, den Boutelour mit 
Gewalt herbeiichleppend. 

„Da iſt der Kameraß: er ſol einmal ſagen. as 
er meinem Weibe zwanzig Spus aegeben bat, da⸗ 
mit ſie mit ihm ſchlaße.“ 

Der Mieter verbara ſeine Verlegenheit binter 
ſeinem großen Barie und fammelte: 

O nein... Nichts.. Niemals: 

(Wortſetzuna folat.) 

Humor und Eatire. 
Der Schieber. Herr Huber verichob Fleiſch in 

den unmoaiichiten Packungen: in Ofenröhren, 
vieren, Zulindermoioren und — Särgen. Aber 
ausgerechnet der Sara wurde ihm bopp genommen⸗ 

Sie dehaupteten,“ ſagte der Mann im Wucher⸗ 
‚g. „in den Sarg ſei eine Leiche. Herr, es 

War ein geſchlichtetes Schwein darin!“ 
Is dös etwa keine Leich?“ ſagte Herr Huber⸗ 

(Juaend“ 
An die laudflüchtigen Millionäre. 

int, zu tener, 

  

  

  

    

   
       Wie aber nt der aroße Dichtersmann? 

  

  Anæ Vaterlaud, ans feuxe., ichlich-dich-au! 

  

ind euer Sterer⸗ 

 



   

    

  

Y — ſſpaüe,en Damgia in Wraus Eäspe, Die War⸗ Autrab, Legann nun ei 
ů 

. nd ů Die Stenrrn. geree Ui 
Dbat 

ü ů znigegentänden, auk den W. SDt laßr eiltrat errichteten üfachlich au „elnandert ,Ke,r Ferehenerere eerrüer Veie,Suörbei, ue ar 1 Peſter mütgfe ordtg.,Ae ieiineümer.Suutheehenee 44U1 
GN ů ů 

Wlchuß, der keit Ausöruch ber Revolntion erſt ein. tMan, Lan⸗ 
LEündten Scßtener unſchäenna wie Ublich nach dem iamem, Laiter, Um den tatſachltichen Proßentlatz mal get Ansſt K.— 

kelaunten Schema verfabren. Wer neunhundert 15 Wroß- in erücen Susrasß, duch weniaſtenz auf anbders Zuſahmnhissehnin erſabe M.meſtalkuna undſper Frache, atte Las Zittern heß rmes, 53s vor⸗ 
K 2 labren. 

M. mmen bat. bezahlt ſoviel, bei kaumend 8 Euß, zu erböben, jfollen bei der bevorſtebenden E ü ber ſehr ſtart geweſen war, auf 'ebort und es ꝛ⸗ 

Einkommen. bete Laſ beniſcher Frnſon ünd Kinder, mögen ſie auch 3. Schalürgian in ben Bollsſänlen um 8 ubtr. ů en 
one der ArbshiricaſtP unn einertegtihes Ar-liol heulſcer Siatlon,fitg fein ais Beien beßeich⸗ Huuiſchenſall von Ve 2 

   
   

  

    
      

   

  

Das Kartell der chriſtlichen Gewerkſchaften et in chenſ⸗ ich nun auch an ů 
klegen find, ſo ſind auch die Steuerſetze dement⸗net werden. die wir ber Arbeiterſchaftſiwei Eingaben an die ſtädtiſche Schulverwaktung Eeinnern 1 G0 war wiehirgekrbrt — 5„ t, ee, e abe,-,nn, L O ————————— 
Kaenbesgelrbeſters rechtferkigte ſich vurch die be⸗ mmlung arbe getellt Fut, wi Verlen dieſ 
ben Lebensmittel⸗ und ſonſtige geſtiegenen Lebens⸗ U 

enlſorochen werhen.8 ven Verien reſen Buuuchen Kt in i 

braubl wörhen, 23 in ben meiſten Fällen ver⸗ aug 
Ertrunken iſt die 1Aläßrige Tochter des Schmieb 0 — E u a0 richten. 

uung kommt mit ber gewalilg angeichwollenen ſoeht barte an ker Leuus Keeichteirründe. Dle wer⸗ Oie bentichen Deleglerten im Sozialitentenaret-. 
Bechnunasfenmmde, Jo ilh es wohl ertläelich Daß da⸗ Orundſüüß für das Wohl b Aleinſt ſucht balte, an ter Dampferanlegeſtelle Weichlel⸗] Zur internationalen Sosialtſtentonterenz in 

urch Uummße in die Vevolternng aekrageuwird.e u e ohl der Kleinſten .— in 5 Wrenn Dauier abzufpringen, der ſich Bußern, bie am 1. Angvßt Veglnnt, entſendet 0 
Fßst kernent soch die jpäte Berausaabung der wührend der heihen Mongte. n untenig, geſetzt balte, dabel aber ſebl Sesialpertheratſſche Partet Deutſhlands als hae Un 1 40 

Slerlelicörrechaungen fueh Fiwiseeinanstſinet] i. Has Hinmer fual Hettes, leitig lunen, ehne Wer Meant ben Totenrn geitt Orrmamn Mietgerwehr. en ger Hecbeheten 5 
Lirhen müßßen. Wen ürs, Hinkeremanber bezabkt das Kiuh ber tult auszuſeen 0»1 eiher u2 Ii, Serlin mn am 2r. LLüL 

ten ‚ ange zu, bei Nacht Fenſter offen. Daß K ‚ ů 23 e, e, v ü„we ahrten während der deißen Seit! alt, 1%1 Zentimeter grotß, dat blond ů 
5 

nertnander zu befablen, io wäre es wünſchens. 2. 
erbart bllondes, Haar, geſtüß⸗ 

2 915 weun mich uihe Waine Zurigs e, Pes, b36274 (Gauc im- brelenh Ken U eraüliulhe Meſe Wie Aün ind Aube, Eingegangene Druckſchriften. 
ESe; 

0 

iß eine ulebrigere Sienerriaſten 4u doß zuminbeſt feich aubesß u. Tüclic kauvar m baben, abends unß racht 2 Lanehen ein Antn au Lem Aintevi Unlernen, Warum emaßkten wir nack Verlailes? „ 
ben Abfcagsgabtangen verfſ,Merm von monat⸗bel großer Kite ſter an Lan walchen! ause Vame mit Aberemänder geſchlagenen Armen Dieſe kleine Schrift Betar Müllers — Verlas 
lichen ern werhen mßen vorſtebt. Hyn ftiuder⸗ widerſtehen der Hice am auf elnem Bal ſtehend Vetleſbel mar ze Mannſpon Fieimer Habbene in Verlm 15 in ce⸗ 

Derbörr arden wir roßlen müßſen mehr ken beiten. Nur alle 4 Standen aulegen, vachts nicht mit einen, braun und ſchwar, ihreißen Agcua, heünnießer Eovm die volttiſchen miſſe in ben 
hars eine Etteigieung der Jaliuna wr,Senhurte Unter beinen mtäuben zuefieer aneikiſznze areceweige gilhhut em welhen Ohßer,ſbert ĩeßten Erseselagten ineinheelvoller Weſſe 
burch ehey Erleichterung der Zahluna viel Mißmut werden! bemde, weichem weißzem Umlegekragen mit Plau⸗Lulammen und bringt eine Mentze neueg Matertal 
auσ Welt „ gelchafft werben und 4. Bet iſbẽa ſchenkinbern grögte Vorſicht in Praun vunktlerten Setbſtbinder; er krna grane aut, Geſchichte der Bebanbiung der Eriedeusfrage 
ke (faairrat würde zeigen, daß er ſich ber Aulmnnnl ile nicht Uberfülternt ulle 4 Stun⸗ Willkärnnterboſße, Maktobembe, bla wei u. Un mder ineroplieilHen Kämpfe in dieſer Zeit. 
nenngeitlich zu orientleren verſteht unb nicht alzu⸗den Nahrung reichen, nachts nicht. Kuß⸗ oder Zie⸗gelt mopfe, ſcht Schnurſchube — In zwingender Schärfe weilt der Verfaſfer die 
ſebr mehr am beiligen Surecukratlümud kranki. kocen Dis i Ein Nach Bezua ſofort ab⸗ f . vcb. Sönnt) A Ainnen lune & llee 

kochen. Ee für 24 tunden nötige Nahru 8 
nach, e dur re unſinnige innere olit V 

neyer die Gemeinzeeinkommenſteuer bat die menge aleich bereiten, in Flaſchen abfüllen und Han⸗llich gegen ſedes Zugeſtänduis an die Dokxratis 
vreuniſche Laudesverſammlung am 4. Junt ein Flaſchen kühl ſtellen! x‚ 

ſtemmte, die innere Widerßkandskraft des Bolkes 
Süſes Klaſſen, deſſen einzigen Paragraphen wirb. Gegen Durſt gebe man dünnen lauwarmen , Stadtmiſſionschor. Die Danziger Stabtmiſſton gelähmt und die nach auberhin im Hunde wit den 
ſeiner Wichtigkeit wegen nach einmal im Wortlaut Tee. beabüchtigt nach längerer Pauſe, vierjachen Wün⸗übnen naheſtehenden bohen Milittrs lede Ausvab⸗ 
bringen, Ehß beißt dort: 6. Bei Durchſan, selbſßt peim aeringſten Unwohl⸗ſchen eniiprechend, ihren Stastmißtonscsor wieder nang, vor Frledensmöalſchteiten immer wieder 

mbeeſweonsmden,fönnen burch Beſchluß die Ge⸗ſein ſofort ärgtliche Oilfe in Anſonuch wehmenlſunLeben mu rufen, Die Uebungen werden jeben verhinberten, 
meindeeinkommenbeſtenerung für das Rechnungs⸗Die Milch angenblicklich fortlaſſen und dem Kinde Montag abends 8 Uhr in der Danziger Schreih⸗, Die im Anbang des Werkes verölkentlichten Do⸗ 
gabr 1010 ausnahméweiſe abweichend von den Be. nur dünnen Genchel⸗ oder ſchwarzen Tee reichen ſſtube, Hundegaſſe 6t, 2 Lr. abgehalten. Doffent⸗(Iumente, das Schreiben des Münchener päpftlichen 
üümmungen des ds des Kommunalabgabengeſetzes bis zum Eintreffen des Arztet. Mit der Verab⸗lich finden ſich außer den alten, kreuen Mitgliedern Nuntius an den bameligen Reichsskansler Dr. 
vontecenn⸗Has Hie lausrpflichtigen natürlichen Vers ꝛeichung von Miich beginne mun Eebe, aunth vir] Domen hin berelengeetendige Krasse, Herren und Miczaelis uns beſſen küht obiehnenbe Aniwort auj 
kiſe erangezogermchadezuſchlägen nach einem Ta- Argt ſeine Zußinmung gegeben hat. Kede, aud dir taltgen.“ Seberßit ind, ſich gleichfolls zabel au be⸗Ppieſen ausſichtsreichen Frledensverrrittelnnasvor⸗ 
b. Chcmramgesögen werden, ber in ſeinen Säßzen anſchelnend leichtelte Krankhelt kann Udttchrndenbentättehn, Dis erſte Uebungstunde findet am Mon.iGlaa beleuchter biele Tatſachen aufs ſchärffte⸗ Gaum 
bet Einkommen Seit binnen wenigen Stunden einen tödlichen Aus⸗tag. den 4. Auguſt, ſtatt. Eherdirigent iit Oranniſt belonders ſreten in der Darſtellang auch die ver⸗ 
von mehr als 900 bts einſchl. 1050 Mk. bis zu 100%gang nelmen. Durchfall iſt nicht auf Zabnuna zu Edel. (S. auch die heutige Anzeigꝛ.) ſühnenher len, Solgen Der positiſchen Blindheit her 

1050 „ „1200„ „ 100 0%ichteben. Tom Jack will ſich in ſeiner Kunſt bieſer Tage fübrenden militäriſchen Steilen bervor. 594 

  

  

        

  

               

   

        

   

    

   

  

            

          

      

                
    

   
   

              
   

    

           

  

   

  

     
   

       

        
     

   

2————— 
. 

1200 1850 100 6% Rat und Auskunft wird ben Müttern unentgelt⸗ den Danzigern zetigen. W' boch die Oberite Heeresleitung noch Ende Auguft „ : 1500 „ 100 %ſus burth i Mabeiſthe Mütterberane aearhben Paensen, wii,'eſner rieſgen“ Lenmeiblunben Aüitz lto nach des'oben Beulſhen agaiels 
„ „ 1500 „ „1650 „ „ „ 90% — Mäbne, der ſich im wabrſten Sinne hes Wortes bonderr zäb geweigert, die alten Kriegsaiele, mwbBe. 
„ „ „ 1% „ 00,„ „ „ 809% dungtchnle⸗henrne, iieben welß, ein Entfee⸗ſahen auleſtenſürmch aufedie bergiſchen Paraptiien. 
„ „: „ üU- „ f% „ 5% fWo kommt der Zucker her? kungskänktler, der auch Lem gewiegteſten Ariili⸗ calkierett Bün Aöſat Werie doc durch ibre Heihg. ü · „ %: : voo: - 609., Ls in gerrpehn ephaunlich, wievter Bobens Waiſ, en Centn en Her ute, Süien üilet Kenntnerte, Pt, Sesce san 
„ „ „ 27700 - 85% ⸗„ „ 50% man letzt an ſaſt jeder Straßenecke kaufen kann, gabalſigen Sprung von der Weiden⸗ mußten ir natß Ve alle 32, g Vbn 2 Seſt x 
* · „ 800· 9000 2•„• 300% wäbrend das den Haushaltungen zugewleſene geihloſßenen ab rper anaßt, Me, bas Buſſeh, Waller wir geichagen waren nauß weit wir nicht verſaß 

2 „ „ „ 
vet e K rte, lufſehen aller ;: · h, „ 00 -„ 0%/tin Orbnungfen e würte pch iher Pacgteule ung abeen reteltdem bat er ſic in ßeg. vung bällenn un Ionmen als wir bies andse. 

2U „ „ „ „ 109/% lohnen, von behördlicher Seite die Fabrikation ſellen großen Städten der Welt geßeiat, in Paris, — — 
                        

  

* 
binter den geger wärtigen Tarifſätzen zurülcͤleibt, „ ⸗in Petersburg, Moskau, London uſw. letzterer und daß dafür die ſteuerpflichtigen Einkommen mit wocben wilhden Hanbel mehr als blaber au Uber Stadt batte er eine Zuſchauermenge Won 40000 Fatner-Als 11 EWerentz 55 
ümem Sartſe Pennvon nehr ale G8ch Mark nac — kungen für BeMSeſfeeicfen,Duc ſene Vorlag⸗Bene SHrätan ele Ln 
elnem Tarife berangezogen werden, deſſen Sätze 

einen eißenen Ban kgrgltentpi, Den unt, au venen er 
ů 

die gegenwärtig geltenden Aberſchreiten, dabei je⸗[Kchtung! Zeber Geuoſſe muß an Ler bentigen einen eigenen Bau gegenüber dem Wilhelmtbeater 
v8ih ün vie walntlichen cerpereses vym S, Jull galialieberveriamiung“ Peg-Jsfalbenotriiſhen auiichlßek. iointser pen Mn Dir Pieamct ) Danſiga j 
1916 für die natürlichen Perſonen vorgeſehenenVereins in der Anla der Petriſchule am Hanſaplatz in einer Sondervorſtellung die Mängel der aiten Amtliche Maauntmachunge 

Buſchlaasprozente binausgeben. teilnehmen. Anfang pünktlich ſechs Uhr. und die Vorzüge einer neuen Feſſelnngsweiſe vor⸗ 

    

   

    

   

  

               

        

   

  

   

  

      

          

            

            

   

  

   
         

  

   

    

  

  

Daß durch die ſtärkere 
ů kübren. Tom Jack gehen die günſtigſten Preſſeses:————— ——— 

E — Abgabe von Fleiſch, Käſe und Butter. b5 ‚ his. In ber beutigen Rummer unſeret Pelorechungen aus der aanzen Welt voraus. Abgabe von Kleiſch, Käſe Zeituna ruft der Magiſtrat die Mar⸗ Raummangels wegen mitſſen wir den eingeßen⸗ und Butter. ſowie durch den etwaigenten 31 und 31 der Danziger Lebensmittelkarten den Bericht über die Sibung des Ernährungsam⸗ L. Süx bie lanſende Moche Eomn, Auggube: annen pon ieh mebr rüß hßr 4 uined, Vaiteliſe aun Pieſſ, Son 455éiettet Pichettrebener, Weitrahmen gerWeherann „ e Veeia, e ueu btkerhhres mit einem Einkommen pon nicht mehr als 90⁰ M. „. Pfund Halbfettkäſe zum Preiſe von 2,55 Mark der Fiſchverſorgung beſchloh, vorläufig zurückſtellen. bie, Hölfte. ůů 
mitſteht, nicht überſchreiten. [tar das Pfund oder z“ Pfund Harzerkäſe oder é „voſteibericht vom 1. Ange Kinaettefertze ver-. ” erung ver Kesseſte wirdrenkagrarte unter Vor⸗ Demgemäß kann Befrei Alunb,Eveiſeguars aul. Ferner werden 100 Gramm ſonen Laruntes 4 peotn, Wiebſtahss a Wetent e lerel. ſemitßes Sehweimelleics deid Vreiſe von A.sn 
einkommeniteuer eintreten bei Güntomen vie 1800 Abs Sbslleiſch, iiß Gramm KAluslandgileiſe undſ Oaſfunaßtartent Agelere, füg Peit Mitiorle Viefter ür dus Süund, tbe Ven⸗ Rark, bet Einkommen von 15 125 Gramm Butter zum Verkauf an die Bevölke⸗ Lortemonnaie mif Geid und Ausweis für Frl. Elfe Sleiz, Uits Reilcverkeor kü. von der Beliefe- in rung aufaerufen. öů ee,, Le uathe Laes eein e un Sieſen, Fansertes Webehe Aueeſe, et⸗ — D A e⸗ m f S. 1 

500 Mk. Ansgabe der Brot- Mehl-⸗ und Einfuhrzuſatz⸗ Lbrmenet hlen ven -H, Hetig Saülgrchendsamit Sgohene Des Scheine, enes aitbeſchoſen, dem Betuse 
Kormallätze, für das Einkommen von mehr karten. eivermaltüuno in uhslen aus bem Funödburen ber Voll⸗ W Von Sonahend den L. NWaanſt an, berecstk⸗ 

als 6560 Mk. können böbere als die N. 
tung in Zovppot. As aut mctteres reßen Jen Marken 28 und 2 

öbere als die Normalſtener⸗ Die Brot⸗ unb Mehlkarten werden diesmal ge⸗ 
Ler ft 

ihe erbeben werden, jeboch nicht über die i tmarke Nr. 1290 ꝛeben. Daniaér Lebenäumittelarten für Erwach'ene und 
Steuergeſetz vom 8. In . e im gen Abgabe der Hauptmarke Nr. ausgeg Waſserſtandsnachrichten am 1. Auguſt 1919 üpdes Anth, bie Marken di und 31 & der Danziger 
191 m ll Lais vorgefehenen Zu⸗ Gleichzeltig mtt den Brot⸗ und Mehlkarten wer⸗ ng Lesemsmittelkgrten, iür Erwachſene nnd Tinder zum 

ARuroscente, die in der Stuſe 6500—-8000 Mark den die Einfuhrzufatzkarten zur Ausgabe gelan⸗ geftern heute neſtern beute Pesuge vou je, & Pßnad Halhreitate zum VPreiſe 4.00 . 55„ Ak. ür das Piunb., „de; . Mund Harter 

65 Prosz, in der Stufe 8000—-0500 Mk. 30 Proz, be-gen. ⸗Die Inhaber der Einfuhr⸗Zufatztarten ha⸗ Dorbn“ 200 A 208 Vegg: 

  

   
3 6 —3 — Fäle oder d wiund Speiſcauar', je nach Borrak in 

uutgen Mann mit ſe weiteren 8000 Mark um 5 Uin unwenzüclich die Karten den Buteerbändlern Saimn... c e Sin u%, Ler, Geßsgihen, 
K Hen bis 66 Proz. in der Stufe 27 500—30 5t und Fleiſchern, bei denen ſie zum Bezuge von Kursebrag 17.37 ＋ .67 8 Lsbsrt Salkapten 3 Eemuhenc Anbeifbar Seeteeeies. 

E Stiufen 30 500-—49000 Mk⸗ Einer Atim, Kurctih angemetdetind. vurtulcasn. Monfnerttst S 481 L 10Kunſes⸗ zeech ene, Kiga üre Güiligſel,   Mlitwoch den h. Auquſt, ühre Gültigkeit. Oie Heiante, ii auss, gen een können, daden dſes Lusbarg pie eßcente 

Dch0 Mi. s, Pegs, ung bann Eine Anmeldung bei den Mehlbändlern findet—— bud, Mk. um 10 Pros. bis 100 Vroß. bei Ein⸗nicht ſtar. Die genannten Händler haben in das aen von 100 c00 Mt. und mehr fteinen. für ſe beſtimmte Feld der Karten ihren Firmen⸗ Aus 
  

  

— 

den Oſtprovinze        1 berdbglleh meh Weri, Ang (ee eilir 13 ů ů 
nn nu Stieferung ie rickſtän⸗ — — 

—‚— ſtemvel au ſetzen. Das Näbere ersibt die Bekannt⸗ ſort) der Welkere wötellnns, Eöpferaußſe 5, »inzu⸗ Tborn. Räubereien der Grenzſchübler greifen e. Uyon Sonnaberd, Ven 2. Anguſt an, werden 
erliche gerſpiltteenns. dn⸗ 

bier um ſich. Eiwa 60 Kavalleriſten drangen nach gufß, die Marke 8 der Soelſeleilkarte les Gramm 
Ureim Hreſtanrant Artugbof fand geſtern eine Ver⸗ Mx Die bel densrinbten ve cnfrer SeßePfünberdeß pir Dbßenrerighe igtDein us[ Bügeeen ‚ 60898 
nüenung, der Angeſtellten⸗-Verbände und der An⸗ Erudäiidet din Händlern ver— vlünberten die Obſtbäume. Auch än den belden Danele, Len 1. Argann Mens, 

8 

De üſtrat. 

gatellten⸗Vertreter aller itaatlichen und militäri⸗ Poeiſe von 180 Mart Pät- bas Mfunds inatkenfrel vorhergehenden Tagen war ber Garten von kleine⸗ Die Beankrallen Des Welzalsanslulles 

hen Betriebe ſtatt, in welcher zu den n 
ren Abteilungen geplündert worden. Der — 

Vablen im Freiſtaat Danzia Stellung Lvemomen verkauft werden. aärtner war machelos. Sul Ausgabe der Brot⸗, Mehl⸗ und 
krte⸗ fiegterungshilfzarb. Heerdegen er. Poftſchetkäamt Danzi, Wie bas Bartteperamt Königsberg. Hier wird ſich demnächſt ein boch⸗ Einfuhrzuſatzkarten. ülſchen Parpehen Wiiliitenden Referat, gaß die vo⸗ber Kovmannͤchaft mitteilt, ſnd ausſihtsreiche olliiſcher Prozeß abſyielen. Es handelt ſich um 1. Die Hrot. und Meskfarten werden diebhmal 
ziiſchen Parteien die große Schicht der Angeitellten Verbandlungen im Gange, die Einrichtung eines eine Beleidtanngsklage Batocktis agegen den geßen Abgabe der Hanoimarke Kr. le9) ausgescben. 

  

ziaßer nicht geuügend beacbtet baben. Die A ů 
Hieichzelig mii, den Brot- end Meblkärten werden 

„ nge⸗Poſtſcheckamtes in der freien Stadt Danzia zu er⸗ Herausgeber der „Deutſchen Aufgaben“ Cwald öie Ein m rot- an aat, S1 
üüethen woteu ſich abßer nich mehr achtins beiſeite balten, Batorrig pen, dellen Treätetl zum iehnellenRücktritt] Vacgisesſe, Mit .l ieriur & Vetoren eireügt     

     
      

   

     
    

       

  

laf 5 ů Batockis beiaetragen haben ſoll. ilt, berechitgt ſangnahn aupue 
ngeſtellten⸗ i0 E Die Entente⸗Marinekommiſlion bat am Don. u W SFyiaskarleß. Im Abrisen iit au untmarke 

a zieden. Der Verlreter des Deutſchnationalen nerstaa vormittaa die hleligen Werften besichtlat. Sobenſalzu. Ein it z ndiges polniſches Xr bar ahel'inubrhulabfarte anszutendigen. 

  

f„ ‚ „ er iſt nach 2 in Hoh Shaltungsvorstände baben 
künglngögeßltfen „Verbandes Senftleben Die Dlſtziere. vier Gugländer und zewei Franzo- Thegfer it nach den -N. Wor. M. in Hohen⸗ Seis, ve⸗ Eee Mßreh,Seemen u 
Si0 fuü ſen, trafen gegen 9 Uhr auf der Relchswerft ein falza eröffnet worden. die Wolmung mit Einte ober Tinlenſtiſt aufiuſchrei⸗ 5. Wecgiengemnibet taine Werkrelure ber Iwen. Don, W keeöte Sur in aig U amserl⸗ — — ben, Korten, ans kenen zieße Kußih ürgerf Danziß cbein. nach begaben ſte ſich zur auwerkt. Miten Wer⸗ angt tain Wisgcärherlichen Varteien wo der Llovddampfer Coluncbus und die auf Sta⸗ Aus aller Welt. 8 . e münbr- 

ů baupt keine Angeſtellten dorthtn eni⸗ i eudt und auch die Sozialdemofratie babe die große del liegenden Handelsdampfer beſichtiat wurden. — — „ Der. Schrünestarenftette.erunts der Kectfarte i. erdchichi, APgeitellten nur mit einem Bertreter Eine polniſche Bauk. Dle bisber in einem Haus Wscvene bentiche Schiffe in Seava Flow. . Sie Iptuaber der munhrsnabskarien boben 
züurucküichtigt. Redner brachte eine Entſchltesungam Holzmarkt untergebrachte yolnlſche Bank. 2 Schiffe der deutſchen Flotte, die in Seapa ihid Karden Len Jaiterdöndiern und in der die Auflöſana des Verkaſſungsanzichuf⸗Zwiazeu Srolek Zarobkoivoch hat die Grundſtücke Klow verſenkt wurde, ſind gehboben worden bei deneh ſe Jum Veeuge von Vullier 

‚ 
ů ů Oer, Ktel det ſind, vorzulegen, Die Vand⸗ 

55 und die Ausſchreibung von Neuwahlen geßor⸗-l. Damm 2,z, dem Fräulein Albertine Stöhrſüund man ermartet ihre Ueberführung in bie Tror⸗ ber biben ne en ſhe be Weümen Heise der Karte 

  

  

  

lt. därien       
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ert wurde. Gen. ür 13 . kendocks. Es handelt ſich um den Kreuzer Baden. ſbres Firmenſtemwel an ſeßen. ů 
üt an teinen 02 ben Valle ſeie, dte ber, n 3r e Uehus, Wonict in an — 15 . e leichlen Kreuzer Sremen Frantuet und m, 3 Wüde Anmeldung bel ben“ meblhändlern bevar' enn ſi D1 3 ug 0 rVeitn E erg und 1? Torpedobvote. Das einzige Schiff, das 5 e 

bire iüni Heaut in den volitiſchen Gar⸗-per Lankwirtigakt. Die Ernte ſteße vor der Tür,bis letzt ar beben unmöglich war, in der Hinden- von Den Siindkernrrben Sel   

en nicht die ihnen gebührende Veachtung fänden. j Tie ů 8. nü. Infolae Vorteler würbevin Barlantd. Angeſtehten⸗ einen belonders kurzen Zeitraum zafammen und Schornſteine über das Waſſer ragen ſiebt. Es 
⸗ nolmendine poltleiche Auſkin unt get Kich, erforbert weit mebr Arbeitskräfte als in anderen Mj eine ſehr ſchwere Arbeit ſein, auch dieſes dellten würde ch die neue 0 ündna dur Dige. Fahren. Vor allem gebören jetzt die eigent⸗ beben, und die Friedenskonſerenz wird Aen leiden Die Eniſtießung Senſtießen⸗ guche Silgatbn 4518118 5 O as 8 L Wdaue Veſchtuß faßen, vö man dieſe Arbeit ů Noen 8 Sti gend VDer-(ſcheftatemachungßansichuß für das Danziger Wirt⸗ühernehme oll. L er iffe ſind im tie⸗ Auf, Grund der Lerordunna vom 28. Jalt 1019, 
mlansimmren angnommen. Eine ſpätere Der-fchaftsarviet Pat bereits Anſana Mat eine Ver,ſen Waoer⸗ ueriunken und Wan britteltet daranf, berr, Kukcuis von Schprchiſerden mydr Seen Wer⸗ 

   
widriger Witterung drängt ſie ſich aui non d—— man 2 13 bis, Zonuabend, den 9. Kngntt., der Nue Sponſter er zas Baffer racen ſich. Ss bäireniese. üreten Ked, Monssedurte; 

1. Sielle 11, einzureichen. 909U1 
i6. ben 1. KAnauſß 1910. 

Der Maaiſtrat. 2 Beanfträntcg vdes Nolgunsant Die. Deanltranes bes Sensäussan 

    

  

   
     

  

      
   

  

  

   

    

mmlung ſoll ſich ait den weiteren Borarbeiten pes 5ů ů 
Dausi Intelligenzblatt Nr. 169“ ſind 

üü 2 Püſt brcnung erlaſſen, nach der alle Perſonen, die bei ie n. Insggeſ. bieiben 53 dentſthe Moicende SenetenOntentgenmpes von Pis ae Wdall heichsſüüen. Lalerinmen im Heeendega in neden, un. Sof Lrß den Wierrteenibeen ie . Lemer fiüßee. V 
— * — beiterinnen in der. Landwirtſchaft tätia waren, un⸗ Di twürdige Heilun Arrar ra vub 
Wie ſie es gerne möchten. verzüglich zu entlaſßen ſind. Soweit ſolche Arbeits⸗ Die merkwürdige Heilung ů iaben 5. 

8 G kräſte noch in nichtlandwirtfchaftlichen Betrieben cines engtiſchen Artilleriſten, der in Hpern vor 
Wer ke iſchen Bereinsbauſe in Altſchottland beſchäftigt ſind, muß ihre Entlaſfung ſofort eriol⸗2 Jabren im Kampfe gelähmt worden war und das 
KSämk,, Weien am Donnerstaga in einer Ber⸗gen, damit ſie bei der Berguns der Ernte belfen Gedichtnis verioren hatte, wurde dieſer Tage in 
Een una des polniſchen Volksvereins eſfen rei⸗können. Wer ſolche Perfonen weiter beihetfarſeiner Verfammluna von Kerzten in London er⸗ den 1. Aignt 1928. 
Hen⸗ein ütber ihne Wünſche auf Dangia einge, »der gar erüeneinellt rird zur Herantubrrung färterk Der Soidat konnte ſich durchgus nicdt er⸗ SDer Daniitrat. 

nkt. Entſchließuns, die ſte fasten, bejagt. nezogen werden. Die Straſe, die ihn tt nnern, was vorgegangen war, als die Säbmung Dte Beauktramten des Bollsansausſchußtes. 
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Neufabrwaſſer, Fiit lſterveg, 10, 
Saeslieh, Pasbaſe Wünemieüne 8. 
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NDgnch Langpartsn. 5U: bibsrior VompühünOrpen. 
AtteokMenen, Verunnsbintes aller Art.“ 

LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL DeesLsssrsgass222eDesszSSgeESSSSSSSeeree 
  

ver Mantrel an orientallschem Tabatk vvmngt uns, 

ee ütln Petpich AD 
uale-uneren Wan-u EO rom AcR 

Ler langersehnte Känstiüiml 

x Ab heute der M a Seiſ auf weiteres einzustellen, 
neue grobe iüe jun ag Düne e,eernrtgen 

2 „HEDELUe üeiiiehn nur das Beste zu liefern, untreu zu werden. De⸗ 

Spielplan! Versand und der Verkauf von Zigaretten sowohl in 

— II U ů unserer Fabrik, wie in unterm Detailgeschaft Matz- 

3 — kauschegesse, Ecke I.anggasse, wird am 2 August 
ö‚ CAA — d. Je., eingestellt. 069 

qede Nummer aege Len Facer ven Löbshümnkn. Wir sind bemüht, mit Hilke der dafur in Betracht 

—* Cin E Sens qtio N K u der ilanpf anetratherin: aie rroße ů kommenden Stellen so schnell wie möglidt orientalische 

Mady Christians — Tabake zu erhalten, um unsern Betrieb in vollem 

„ Umfange recht bald wleder aufnehmen zu können. 

fant Muaun u — —————— indem wir unsere verehrie Kundschatt ditten, uns 2 22 2 
i — Franz Rofer's Brant-Werk bis dahin ihr WOhlwollen zu bewahren, zelchnet öů Der Eiskönig 

ergebenet 
ein seltsamer Mensch; — — „Jie Meimat&KTpuen. n, im nnM. eane 2 

SuwseBespaashl2ider Schnüer: 
in der — 812 er vopnture ů rem Jack war 6 Mionate im Zirkus Busck 

und das Tagesgesptäm in Berlin. 

ů Ferner Frauss. Geld Se Wöoderns Urttiete 1000 Merk zahli Tom Jac demlenigen, der 
ů R. Celderv3ch, Sn uürs 2n heitſchriſten ꝛ ů Oleiches leislet. 

ESIEN ＋ ö Die Auslcht sses SanghRü 
f — — PTögrahms ist ein SS 

Cure. Tartner HDPDEE ö 
Neidspiels Om Stronde. 

2 ö ——— Qele/ 

3 Cartellas 235 Dors!läcdscher Groben 85 
Fermohünsller 

an mrem Iend.Sischr- P „tichtbild- 11 atEr ů Ae SG i . IHen. 
＋2 an genma ö Sortròts :: Derorößerungen :: Comilien- Sruppen 

SE 
  

Dreassvrakt mit à Ewero- Billigteit!1! L Auswahl 
cnyn und Muncien. Beri⸗ pe. U5 — 

eierd⸗ amnter Waur w5 * inge 
annSfae- Wen troffen. 

Lach dem gleigtmamigen 21 kaean, Je, nur Peis Bacg⸗ 
von Kdolt Panl in 5 Akre, Sehn, Degen Name fr von A. Fendrich. 

Lar Aikeeb velt gllKüntl irhex. Mein Lbel! ů 0 jbeln Mit acht Tafeln und zahlreichen 

Textabbildungen nadi Original- 
18 18 Koblemsack 18 19 aller Art 

Achten auf 4l. i. ist noch gut Sortiert. aufnahmen. 

— eeeesshe„ Preis: 2,25 Mark. 
Sofas,;, Ruhebetten. Budihandlung 

Diboben Dit Mactl. Volkswacht, 
nur Altstädt. Graben II. — Paradiesgasse 32. 

P. Reritihi.( E‚ mmnmMmMMAMmſ 
Oivg , n 

ubn, Dieſernas eijelgbMur an Kohlengebiet. 
ſer und wollen ſich dieſelben! De⸗ Andrang der Freiwilligen für das 

relden. 9. rheiniſch⸗weſtſäliſche Rohlengebiet bleibt dau⸗ 

Der Ss r& Lütck Strohdeich 79 ernd ſo ſtark, daß wir am Donnerstag, den 
221, 8222 7. Auguſt, cinen dritten Sonder 

nach Gelſenkirchen ablaßſen können. Arb 
lvfe, die ſich dieſem Transport anſ⸗ 
wyllen, müſſen ſich ſojort, fpäteſten⸗ 

  

    
  

    
  

    
  

T x S 2 —. ü jaber am Montag, den 1⸗ Auguj 

Deul lſcher Metallgcheit ikl⸗ Vulbofd — üů ESL in unſerer Vexmittlungsſtelle, Töpfertzaſſe 1. 
melden und ihre Iuvalidenkarte ſowie d 
Vormerkkarte mitbringen. 

Sonnaben „ den 2 Auguſt, — Auch dieſ⸗ Arbeits 
— — — — — f 2 ſem Trausport können ſich — 15 

Xs à5 ESr. ASer Lie 44 —— 0t au verte rt von Umöngsgut koſe anſchließen, die außerhalb Danzia⸗ 

wohnen. 
f Lort ehung ö 2 Vol Lsnnl Soenbals 0t Wabal. Danzig, den 30. Juli 1919. 

Der Magiſtrar.         
      
  

  Auclolſ. Drealn 84 Webecletbecne SeEgehter 
Herren-BeHEedUnE. 
  

  — 

Roelzmarkt 24.    


